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1. Kenne Deine Daten!

Best-of Proc SQL 

I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

> “Wie heißt nochmal diese Spalte…?”

o Man muss nicht gleich die ganze Tabelle abfragen!

o Log-Ausgabe:

o Das funktioniert mit jeder Tabelle! Ich muss sie nicht öffnen oder printen, wenn ich nur den Namen der Variablen brauche.
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1. Kenne Deine Daten

Brücken zwischen SAS und R

> Der Umweg über sql und describe ist in R nicht notwendig, um die 
Variablennamen zu ermitteln.

> Das ist mit names() bzw. sort(names()) zu bewerkstelligen.
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1. Kenne Deine Daten

Brücken zwischen SAS und R

> Die unterschiedlichen SQL-Server bieten unterschiedliche 
Möglichkeiten, die Variablen einer Tabelle abzufragen.
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1. Kenne Deine Daten

Brücken zwischen SAS und R

> SQLite bietet mit der Tabelle sqlite_schema eine Struktur, die den 
Dictionary Tables nahekommt.

> Das ist dann kein Feature von R.
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2. Abfrage von Dictionary Tables 

Best-of Proc SQL 

I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

> SAS Metadaten stehen dem Programmierer zur Verfügung. 

> Das Original liegt im Libname Dictionary, der automatisch zur Verfügung steht.

> Die Kopie liegt als View (mit den bekannten Eigenschaften eines Views) im Libname SASHELP.

> Mit Proc SQL haben wir eine besonders günstige Möglichkeit des Zugriffs.

o Das geübte Auge sieht sofort, dass “D i c t i o n a r y” zu lang für einen Libname ist!

1  2  3  4 5  6  7  8  9 10

o Spezialfall, und sogar besonders effektiv.

→ Hier ist kein Data Step möglich!

→ Die Runtime ist sehr competetiv!
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2. Abfrage von Dictionary Tables 

Best-of Proc SQL 

I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

Abfrage von SASHELP Views:

>

o Die real time und cpu time sind abhängig von der Menge der vorhandenen Metadaten und der Komplexität der Abfrage. 

o In diesem Beispiel wurde jeweils eine neu geöffnete SAS Sitzung mit denselben Serverbedingungen verwendet.

o Diese Performance ist schon nicht schlecht!
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2. Abfrage von Dictionary Tables 

Best-of Proc SQL 

I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

> Abfrage von DICTIONARY Table

→ Die Runtime ist sehr competetiv!

→ Hier ist kein Data Step möglich!

> Versuchen wir noch den Data Step:
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2. Abfrage von Dictionary Tables

Brücken zwischen SAS und R

> Dictionary Tables als solche gibt es in R nicht, weil die Objekte in R 
unterschiedliche Strukturen haben, die nicht in eine Metastruktur 
passen.

> Es gibt unterschiedliche Befehle, mit denen man Objekte 
analysieren und näher beschreiben kann.

> # Gib alle Object aus

> ls()

> # Finde die Dimensionen eines Datensatzes

> dim(df_heart)

> # Untersuche die Struktur

> str(df_heart)

> # Schau die ersten 6 Zeilen an

> head(df_heart)

> # Schau die letzten 6 Zeilen an

> tail(df_heart)

> # Anzeige der Variablennamennames

> (df_heart)

> # Alle Ausprägungen einer kategoriellen Variablen darstellen

> unique(df_heart$DeathCause)

> # Deskriptive Statistik einer numerischen Variablen darstellen

> summary(df_heart$AgeAtStart)

> # View the data set

> View(df_heart)
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3. Join mit BETWEEN

Best-of Proc SQL 

I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

> Numerische Wertebereiche können während des Joins berücksichtigt werden. 

> Sehr nützlich, z.B. zum Berücksichtigen von Zeitfenstern andere Abhängigkeiten von Datumsvariablen.

> Hier ein Beispiel, das nur das Jahr verwendet:

…
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3. Join mit BETWEEN

Brücken zwischen SAS und R: SAS > R

> Der SQL-Code, der in PROC SQL genutzt worden ist, kann in 
diesem Fall ohne Änderungen in R übernommen werden.

> Das erleichtert den Transfer von Teilen von SAS-Programmen in R-
Programme.
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3. Join mit BETWEEN

Brücken zwischen SAS und R : R > SAS

> Der tidyverse/dplyr-Code, der in R genutzt worden ist, kann in 
diesem Fall ohne Änderungen in PROC SQL in R übernommen 
werden.

> Das erleichtert den Transfer von Teilen von R-Programmen in SAS-
Programme.
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4. Erzeugen von Makrovariablen in parallelen Serien

Best-of Proc SQL 

I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

> Verwendung in Macro Loops oder Arrays

> Sehr einfaches Beispiel aus dem Buch, etwas abgewandelt auf die ORSALES Tabelle, die wir schon genutzt haben: 
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4. Erzeugen von Makrovariablen in parallelen Serien

Brücken zwischen SAS und R

> Da es in R Variablen außerhalb von Strukturen wie Data Frames 
gibt, ist die Erzeugung von Makrovariablen wie bei SAS nicht 
unbedingt notwendig.

> Nichtsdestotrotz macht sich das Fehlen von Textersetzungen, wie 
sie mit Makrovariablen gemacht werden können, manchmal 
schmerzlich bemerkbar.

> Es gibt Möglichkeiten, aus Strings Variablennamen zu generieren 
und damit Variablen und ihre Namen programmatisch zu 
erzeugen.
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5. Join ohne vorherige Sortierung

Best-of Proc SQL 

I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

> Nützlich vor allem bei großen Datenmengen: Jede Sortierung kostet Zeit im Programmlauf.

> Sehr einfach und effektiv kann man sogar am Ende die Daten in Proc SQL sortieren, oft zeitsparender. 

> Fiktive Group Variable

> Unsortierte Datasets
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5. Join ohne vorherige Sortierung

Best-of Proc SQL 

I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

> Es geht ohne Sortierung!

> Der Zeitaufwand für die Sortierung in Proc SQL

ist im wahrsten Sinne des Wortes

zu vernachlässigen
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6. Join über Variablen mit unterschiedlichen Namen

Best-of Proc SQL 

I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

> MYCITY, CITY
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5. Join ohne vorherige Sortierung

6. Join über Variablen mit unterschiedlichen Namen

Brücken zwischen SAS und R

> Durch dplyr mit seinen Join-Möglichkeiten ist man in R nicht darauf 
angewiesen, nach den by-Variablen zu sortieren und by-Variablen 
gleich lauten zu lassen.

> Sie können unterschiedlich heißen.

> by = (“var.x” = “var.y”)

> Bei gleichlautenden Namen kann man sich das Gleichheitszeichen 
sparen.

> by = (“var”)

> Alternativ kann man auch direkt mit SQL arbeiten.

> Auch dieser SQL-Code konnte ohne Änderungen übernommen 
werden.
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Es gibt Brücken zwischen SAS und R in beide Richtungen

Zusammenfassung

> Bestimmte Sonderlösungen mit SQL, die bei SAS notwendig sind, braucht man bei R aufgrund des Sprachumfangs 
nicht.

> Der SQL-Code kann zwischen SAS und R in beide Richtungen ausgetauscht werden.



21I am a Note. My font is Open Sans, size is 11, colour 121F6B (Alira Health navy blue)

Hands-On

Discussion/Questions?
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